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28.3

Freude war in Troja's Hallen, eh' die hohe Feste siel;

Jubelhymnen hört man schallen, in der Saiten goldues Spiel.
Man lese dagegen den schlichten Vers von Goethe:

Ich ging im Walde

So sür mich hin,
Und nichts zu suchen,

Das war mein Sinn. (Gesunden.)
so wird man sich des großen Abstandes zwischen den beiden Formen
sogleich bewußt werden.

Aus der Mathematik.

16. Aufgabe. Das Stammkapital in den verschiedenen schweize-

rischen Banken beträgt im Jahr 1362 sür Zürich 6,600,600 Fr.,
sür Bern 3,500,000 Fr., sür Lausanne 6,000,000 Fr., für
Neuen bürg 1,000,000 Fr., für Wallis 1,500,000 Fr., für Frei-
bürg 1,000,000 Fr., für Solthurn 1,497,000 Fr. und für St. Gal-
len 3,180,000 Fr. Wie groß ist demnach das Gesammtkapital sammt-

lichcr schweizerischer Banken und ein wie langes Rouleau von Fünf-
frankcnstücken in Silber gäbe dasselbe, das Stück zu 1 Linie Dicke an-

genommen?

Sprichwörter und Reimsprüche-

II.
ZVie gewonnen, so zerronnen.
Wer will haben, der muß graben.

Wer liebt, der gibt.
Wen Gott nicht hält, der wankt und fällt.
Wer Gutes thut, hat frohen Muth.
Wohlgeschmack bringt Bettelsack.

Wahl macht Qual.
Wer redet was ihn gelüstet, muß hören was ihn entrüstet.
Was man nicht kann meiden, soll man billig leiden.

W nig Kühe, wenig Mühe.
Was sich soll klären, das muß erst gähren.
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